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NACHRICHTEN DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Pfungstädterinnen und Pfungstädter,
das Jahr 2023 ist noch jung und ich möchte es nicht 
versäumen, Ihnen allen an dieser Stelle ein gutes, gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr zu wünschen. Ich hoffe, Sie alle haben 
das Jahr 2023 gut begonnen. Auch in diesem Jahr werden die 
Beschäftigten der Stadt Pfungstadt – ob in der Kernverwaltung, 
beim Betriebshof, den Kindertagesstätten und allen anderen 
Dienststellen Pfungstadts wieder alles daran setzen, unsere 
Stadt weiterzuentwickeln, politische Entscheidungen vorzu-
bereiten und umzusetzen sowie dafür Sorge zu tragen, dass 
sich möglichst alle in unserer Stadt wohlfühlen und zufrieden 
sind. Nicht zuletzt wird uns der Hessentag im Juni zahlreiche 
besondere Momente bescheren, und dafür sorgen, dass dieses 
Jahr als ein sehr besonderes für Pfungstadt in Erinnerung 
bleiben wird. 

Waldumbau
Der Schutz unserer Natur liegt den meisten von uns am 
Herzen und nicht zuletzt in unseren Händen. Der Wald in der 
Klingsackertanne im Norden Pfungstadts ist durch Klimawandel, 
Maikäferaktivität, Wasserentnahme und viele andere Faktoren 
in den letzten Jahren sehr in Mitleidenschaft gezogen worden. 
Das Land Hessen hat für die über 400 Kommunen und die 
privaten Waldbesitzenden nun 13 Mio. Euro für den Waldumbau 
und die Wiederaufforstung bereitgestellt. Wir in Pfungstadt 
benötigen diese Förderung nicht (die rein rechnerisch rund 
50.000 Euro betragen hätte), da wir uns hier bereits engagiert 
und erfolgreich an anderer Stelle für unseren Wald eingesetzt 
haben. Dem für Klima, Wald und Umweltschutz zuständigen 
Stadtrat Klaus-Peter Riede und der von mir geleiteten 
Stadtverwaltung ist es im vergangen Jahr gelungen, mit der 
Deutschen Bahn Verträge zu verhandeln, die gewährleisten, 
dass die DB in den nächsten Jahren rund 4 Mio. Euro in 
den Umbau des Pfungstädter Waldes investieren wird. Dies 
macht die Bahn hinsichtlich des gesetzlich vorgeschriebenen 
ökologischen Ausgleiches für die ICE-Neubaustrecke Frankfurt-
Mannheim. Dass die Bahn diesen Ausgleich in unserem Wald 
herstellt, ist jedoch keinesfalls selbstverständlich und ein 
positives Ergebnis unserer Verhandlungen. Ich bin froh, dass es 
uns dadurch gelungen ist, Finanzmittel in erheblichem Umfang 
für Pfungstadt zu generieren. Ohne einen solchen Erfolg hätte 
die Stadt diesen Betrag aus Steuermitteln aufbringen müssen, 
um unseren Wald fit für die Zukunft zu machen. 
Auch der (inzwischen glücklicherweise beschlossene) Wechsel 
der Betriebsverantwortung für den Pfungstädter Stadtwald – 
weg von Hessen Forst, hin zur Forst Betriebsgesellschaft Taunus 
– trägt inzwischen nachweislich zu einer Verbesserung der 
Situation des Pfungstädter Waldes bei. Es gibt noch viel zu tun, 

aber wir haben die Weichen richtig gestellt. Ich danke allen, die 
hierzu beigetragen haben. 

Hessentagswagen und Hessentagsumzug
Zur Sichtbarkeit der Stadt Pfungstadt bei zahlreichen 
Festumzügen in der Region beigetragen hat im vergangenen 
Jahr der Hessentagswagen der Pfungstädter „Wouwebauer“. 
Hier war in den letzten Wochen u. a. im Darmstädter Echo 
zu lesen, dass diese ihre Aktivitäten für die Stadt einstellen 
würden, weil sie mit „Entscheidungen des Bürgermeisters“ 
nicht einverstanden seien. Diese Behauptung kann ich 
so nicht unkommentiert lassen, da sie schlicht nicht den 
Tatsachen entspricht und auf einem Missverständnis beruht. 
Von der Tagespresse wurde eine Äußerung des Stammtisches, 
der seit 20 Jahren Motivwagen baut, missinterpretiert. Bei 
den „Wouwebauern“ ist man mit den Entscheidungen der 
Stadtverordnetenversammlung im Hinblick auf die Pfungstädter 
Brauerei, mit der diese eng zusammenarbeiten, nicht zufrieden. 
Inzwischen haben DA-Echo und ich persönlich den Sachverhalt 
mit der Gruppe klären können. An den Fastnachtsumzügen 
kann der – inzwischen witterungsbedingt eingepackte und vor 
Feuchtigkeit geschützte Wagen – jedoch nicht teilnehmen, wird 
aber am Hessentagsumzug im Juni mit dabei sein. 
Auch für den Hessentagsumzug laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren. Pfungstädter Vereine und Organisationen, 
die am Festumzug am Sonntag, den 11. Juni teilnehmen 
wollen, bitte ich, sich bis zum 31.01.2023 per E-Mail 
an buergermeister@pfungstadt.de zu wenden. Später 
eingehenden Bewerbungen können wir eine Teilnahme 
nicht zusichern. Hier bitte ich um Ihr Verständnis.

Verkehrskonzept am Hessentag
Aktuell wird auch das Verkehrskonzept für den Hessentag 
erstellt. Für Donnerstag, den 23. Februar, 19 Uhr, wird 
Stadtverordnetenvorsteher Oliver Hegemann zu diesem Thema 
zu einer Bürgerversammlung einladen. In dieser wird das Konzept 
von den Fachleuten vorgestellt, Fragen von Bürgerinnen und 
Bürgern werden beantwortet und Anregungen aufgenommen. 
Es ist unvermeidlich, dass für die Dauer des Hessentages 
entlang der Hessentagsstraße für Anwohnende und beruflich 
Tätige der Zugang mit Fahrzeugen erheblich eingeschränkt 
sein wird. Hieran vermag auch die beste Organisation nichts 
zu ändern. Auch für Pflege- oder Lieferdienste wird es nicht 
zuletzt aus Sicherheitsgründen keine Möglichkeiten geben, 
die Hessentagsstraße während des Festbetriebes mit einem 
Kraftfahrzeug zu befahren. Selbstverständlich tun wir in 
allen Bereichen das Mögliche, um den Belangen gerecht zu 
werden – dennoch werden wir es nicht gewährleisten können, 

diesbezüglich sämtliche Bedürfnisse zu erfüllen. 
Seit dem 16.01.2023 hat unser offizielles Hessentagsbüro für 
Sie geöffnet. Ab sofort können Sie unsere Mitarbeitenden dort 
erreichen oder persönlich besuchen und Ihre Fragen sowie 
Anregungen zum Hessentag besprechen. Diese Servicestelle 
ist für Sie alle da – nutzen Sie gerne diese Gelegenheit, doch 
haben Sie bitte auch Verständnis, wenn die dort Tätigen nicht 
immer sofort all Ihre Fragen beantworten können. 
Öffnungszeiten des Hessentagsbüros im Alten E-Werk, 
Brunnenstraße 9, Pfungstadt:
Montag, Mittwoch und Freitag, von 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag, von 15 bis 18 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat, von 9 bis 12 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit zu den Öffnungszeiten: 
06157 988-3000.
Der Hessentag ist ein Fest für ganz Hessen. Und es liegt an uns, 
wie wir dieser Großveranstaltung auch hinsichtlich der damit 
einhergehenden Herausforderungen begegnen. Deutschlands 
größtes Landesfest bei uns zu feiern bedeutet allerdings weit 
mehr, als Beeinträchtigungen für die Bewohnerinnen und 
Bewohner Pfungstadts. Der Hessentag ist vielmehr eine große 
und seltene Chance für uns als Stadtgesellschaft, die wir als 
Gemeinschaft im besten Sinne für uns nutzen sollten. 

Stadtentwicklung: Kein Vorkaufsrecht
Eine weitere Chance für die Stadtentwicklung wäre nach 
meiner Überzeugung, sowie aus Sicht des Bauamtes und des 
Magistrates, eine Satzung über ein städtisches Vorkaufsrecht 
im Bereich der Innenstadt. Ein solches Instrument würde der 
Stadt den Ankauf von Grundstücken in einem begrenzten 
Bereich der Innenstadt, in dem wir Entwicklungen anstreben, 
erleichtern, da wir hiermit in Kaufverträge eintreten könnten. 
Deshalb haben wir gemeinsam mit Fachanwälten und dem 
Hessischen Städtetag eine Satzung erarbeitet und diese der 
Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt.
Zum meinem großen Bedauern hat dieser Vorschlag bei 
einer Mehrheit in der Stadtverordnetenversammlung 
keine Zustimmung gefunden. In der Konsequenz fehlt der 
Stadt Pfungstadt nun die rechtliche Handhabe, aktiv in 
Grundstückskaufverträge im Innenstadtbereich einzutreten. 
So wurde beispielsweise kürzlich in der Eberstädter Straße 
ein größeres Grundstück von den Besitzern zum Verkauf 
angeboten. Auch wir als Stadt hatten in mehreren Gesprächen 
mit den ehemaligen Eigentümern ein deutliches Kaufinteresse 
bekundet. Schließlich gilt es, Flächen zu erwerben, die dringend 
benötigt werden, wenn z. B. zusätzlicher Parkraum geschaffen 

oder ein die Innenstadt bereicherndes Ärztehaus errichtet 
werden soll. 
Dies sind beispielhafte Maßnahmen, die einerseits politisch 
gefordert werden, gleichzeitig jedoch ohne die erforderliche 
Beschlussfassung (Vorkaufsrecht) nicht zu realisieren sind. 
Der resultierende Widerspruch ist offensichtlich, da der 
Grunderwerb durch die Stadt hierdurch erheblich erschwert und 
unsere Handhabe sowie Rechtsposition ohne Not geschwächt 
werden. 
Letztlich haben die Grundstückseigentümer das Grundstück, 
welches sich aus unserer Sicht sehr gut für die Entwicklung der 
Innenstadt geeignet hätte, an Privatinteressenten verkauft. Ein 
Vorgang, der sich in den nächsten Jahren mehrfach wiederholen 
wird, weil uns als Stadtverwaltung trotz Entwicklungsabsichten 
faktisch die Hände gebunden sind. 

Abriss des ehemaligen Schwimmbads
Diejenigen, die in den vergangenen Wochen im Süden unserer 
Stadt unterwegs waren, haben es mitbekommen: Der Abriss 
des ehemaligen Pfungstädter Wellen- und Freibades durch eine 
Fachfirma ist in vollem Gange. Bisher laufen diese Arbeiten nach 
meinem Kenntnisstand reibungslos und ich freue mich, dass 
wir hier im Plan liegen. In den kommenden Wochen wird es in 
diesem Bereich etwas lauter werden, da die Betonbodenplatte 
entfernt wird, was zu höheren Geräuschemissionen führen wird. 
Der Abriss ist die zwingende Voraussetzung für den von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Neubau eines 
Hallenbades, mit attraktivem Außenbereich. Der Neubau wird 
derzeit von Stadtrat Jochen Kockegei vorangetrieben. Die 
Ausschreibungen für Planer laufen und wir sind einigermaßen 
im sehr ambitionierten Zeitplan. 
Abschließend möchte ich allen, die sich fastnächtlich engagieren 
und die fünfte Jahreszeit genießen, eine schöne Kampagne 
wünschen. Nach zwei Jahren coronabedingter Abstinenz 
wird die Fastnacht von vielen mit Sehnsucht erwartet. In zwei 
Wochen wird der Erste Stadtrat, der während meines Urlaubes 
die Vertretung übernimmt, Sie an dieser Stelle informieren. 
Ich wünsche Ihnen allen bis dahin eine gute Zeit.
Herzliche Grüße, 
Ihr Bürgermeister

Patrick Koch

Die Stadt Pfungstadt informiert

Am 16.01.2023 öffnete das Hessentagsbüro in Pfungstadt 
offiziell seine Pforten.
Das Hessentagsbüro dient als Anlaufstelle für Bürgerinnen 
und Bürger sowie Interessierte, die Fragen rund um den 
Hessentag haben oder nähere Informationen wünschen. Am 
16.01.2023 hat dieses im Alten E-Werk der diesjährigen Hes-
sentagsstadt Pfungstadt eröffnet. 
Zentraler Infopunkt in der Hessentagsstadt  
Das Hessentagsbüro ist montags bis freitags sowie an jedem 
ersten Samstag im Monat frei zugänglich geöffnet. Pfungs-
tädter Bürgerinnen und Bürger die Fragen zum Hessentag 
haben, sind hier an der richtigen Adresse. Aber auch Inter-
essierte sowie Besucherinnen und Besucher des Hessentages 
erhalten hier nicht nur Antworten und Informationen, son-
dern auch Infomaterial rund um das Landesfest. Während der 

Öffnungszeiten kümmern sich drei engagierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter um die Belange aller Besucherinnen und 
Besucher des Hessentagsbüros.

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag: 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 15 bis 18 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat: 9 bis 12 Uhr

Anschrift und Kontakt:
Hessentagsbüro
Brunnenstraße 9
64319 Pfungstadt
Telefon: +49 (0)6157 988-3000
E-Mail: hessentag@pfungstadt.de
www.hessentag2023.de

HESSENTAGSBÜRO
ERÖFFNET

Pfungstadt
60. Hessentag
2.-11.6.2023

PFUNGSTADT HILFT DER UKRAINE

Spendenaufruf für 
einen Kleidertransport

Das Aktionsbündnis „Pfungstadt hilft der Ukraine“ hat Kleidung 
für Menschen in der Ukraine gesammelt und organisiert nun 
deren Transport in das vom Krieg erschütterte Land, in dem 

zahlreiche Menschen ohne Wasser, Strom und Heizung aus-
harren müssen. 
Für einen Versand dieser Größe fallen entsprechende Kosten 
an. Wir bitten Sie daher herzlich um eine Spende für diesen 
Kleidertransport in die Ukraine, auf das u. g. Spendenkonto.
Herzlichen Dank!
Ihre Stadtverwaltung 
Pfungstadt hilft der Ukraine: Spendenkonto
Magistrat der Stadt Pfungstadt
IBAN: DE47 5085 0150 0029 0001 66
BIC: HELADEF1DAS (Sparkasse Darmstadt)
Verwendungszweck: "Transport"

PFUNGSTADT HILFT DER UKRAINE

Geschenke für 
Kinder aus Irpin, 
Buchi und Gostomel

Im Rahmen der Mahnwache des Aktionsbündnisses „Pfungs-
tadt hilft der Ukraine“ am 14.12.22 stellte Nadiia Kostina, 
eine junge Frau aus der Ukraine, ein Projekt aus Kiew vor. Die 
Anwesenden und weitere Menschen beschlossen, sich an die-
sem schönen Hilfsprojekt zu beteiligen und hofften, dadurch 
wenigstens einigen Kindern ein Weihnachtsfest mit ein paar 
schönen Augenblicken zu bescheren.
Das Projekt in Kiew:  
Russland hat Kindern in der Ukraine die Kindheit gestohlen. Es 
gibt keinen Strom, kein Wasser und keine Heizung. Besonders 
schwierig war dies für Kinder aus Irpin, Buchi und Gostomel. Die-
se Regionen waren feindlich besetzt und nicht zuletzt die Kinder 
litten unter diesen Grausamkeiten. Die Kampagne „Geschenk 
vom Weihnachtsmann für die Kinder von Irpin, Buchi und Gosto-
mel“ hat in der Ukraine begonnen. Die Kinder schrieben Briefe, 
in denen sie sich die gewünschten Geschenke aussuchten. Jede 
und jeder von überall auf der Welt konnte hierbei ein Kind mit 
seinem Wunsch auswählen und diesem ein Geschenk schicken. 

Der Weihnachtsmann hat alle Geschenke bis zum neuen Jahr 
geliefert.
Mitglieder des Aktionsbündnisses „Pfungstadt hilft der Ukraine“, 
der evangelischen Kirchengemeinde, des FAIRein e. V., der Kin-
der- und Jugendförderung der Stadt Pfungstadt, von Bündnis 
90/DIE GRÜNEN sowie Privatpersonen starteten eine neue Sam-
melaktion, an deren Ende zwei große Kartons mit Geschenken 
für 21 Kinder gepackt werden konnten. Diesmal wurde auch ein 
Paket mit Spielzeug sowie einer persönlichen Karte für zwei Kin-
der von Bürgermeister Koch persönlich gespendet. 
Die Geschenke wurden wieder unentgeltlich von der Organisa-
tion „Deutsch-Ukrainischer Transport“ nach Kiew gebracht. Der 
Direktor der Organisation, Pavlo 
Chepak, weigerte sich Geld für 
den Transport anzunehmen und 
sagte, dass er alles auf Kosten 
der Organisation liefern werde, 
weil es für die Kinder gedacht 
sei. Am Montag, den 26.12.22, 
gingen die Pakete auf die Reise 
nach Kiew. Schon Mitte Dezem-
ber wurden 12 Kinder aus Lubny 
dank einer ersten Sammelak-
tion des o. g. Personenkreises 
mit Weihnachtsrucksäcken be-
schenkt. Die Kinder haben sich 
sehr darüber gefreut und schöne 
Fotos der Aktion geschickt.

Die verantwortliche Ravensburger Veranstaltungsgesell-
schaft setzt bei der diesjährigen Ausstellung auf Regio-
nalität.
Die Gewerbeausstellung ist fester Bestandteil eines jeden 
Hessentags. Unternehmen und Betriebe können sich hier als 
Ausstellerin oder Aussteller einem großen Publikum präsen-
tieren. In diesem Jahr wird die Gewerbeausstellung erstmals 
den Namen „Hessenmarkt“ tragen und auf dem Pfungstäd-
ter Hessentag vom 2. bis zum 11. Juni 2023 stattfinden. Ver-
antwortlich ist die Ravensburger Veranstaltungsgesellschaft 
(RVG). Die RVG ist vom Magistrat der Stadt Pfungstadt mit 
der Organisation und der Durchführung beauftragt worden. 
Von der Gewerbeausstellung zur Regionalausstellung
Leitmotiv der diesjährigen Ausstellung ist Regionalität. Regi-
onal genießen, regional bauen und wohnen, regional mobil 
sein und regional genießen – die Ausstellung in Pfungstadt 
soll Vielfalt widerspiegeln. Die Verantwortlichen der Ravens-
burger Veranstaltungsgesellschaft wollen den Hessenmarkt 
als klassische regionale Verbraucherinnen- und Verbraucher-
ausstellung organisieren.
„Für Pfungstadt wird dieser Hessentag ein Paukenschlag. Und 
wir werden alles daransetzen, dass der Hessentag auch für Un-
ternehmen aus der Region Südhessen ein erfolgreiches Event 
wird!“, sagt Stephan Drescher, Geschäftsführer der Ravens-
burger Veranstaltungsgesellschaft, und freut sich, dass das 
RVG-Konzept mit dem Fokus auf Regionalität von der Stadt 
ausgewählt wurde. Nun hofft er, viele Ausstellerinnen und 
Aussteller dafür begeistern zu können: „Wir setzen auf die Re-
gion. Mit all ihren Vorzügen und Stärken. Davon haben ja alle 
etwas, die hier leben: Hier kann man gut regional einkaufen 
und kennt sein Gegenüber. Hier gibt es regionale Genüsse und 
gute Lebensmittel von Erzeugerinnen und Erzeugern, denen 
man vertraut. Das regionale Handwerk sorgt für Qualität, in 
regionalen Vereinen und Verbänden engagieren sich die Men-
schen für die Region. All das wollen wir auf dem Hessentag er-
lebbar machen.“
Reiner Maurer, einer der beiden Hessentagsbeauftragten der 
Stadt, ergänzt: „Jede Hessentagsstadt sucht nach Wegen, dem 

örtlichen und regionalen Gewerbe im Rahmen des Hessentages 
eine Ausstellungsplattform anzubieten, auf der die Unterneh-
men überregionale Aufmerksamkeit für ihre Leistungen errei-
chen können.“ Dass die Umsetzung dieser Aufgabe nun in den 
Händen der RVG liegt, befürwortet er sehr: „Die Stadt Pfungs-
tadt freut sich sehr, mit der Ravensburger Veranstaltungsgesell-
schaft ein renommiertes Unternehmen mit großer Erfahrung im 
Bereich Themenausstellung und regionale Messen gewonnen 
zu haben. Das nachhaltige und regionale Konzept des ,Hessen-
markts‘ hat uns im Auswahlverfahren überzeugt.“
Beste Lage auf dem Hessentag
Auf dem Hessentag in Pfungstadt wird der Hessenmarkt 
direkt am Knotenpunkt von „Treffpunkt Hessen“, dem Hes-
sentags-Festzelt und der Landesausstellung zu finden sein. 
Mit der unmittelbaren Nähe zum Verbindungsweg der Hes-
sentagsstraße, den Parkplätzen sowie weiteren Attraktionen 
befindet sich die Ausstellung in einer Top-Lage für Besuche-
rinnen und Besucher, genauso wie für die Austellerinnen und 
Aussteller. Die Hallen des Hessenmarkts werden klimatisier-
te Leichtbauhallen sein, die mit einem Rundlauf-Prinzip der 
Wege den perfekten Rahmen für die Ausstellung bilden wer-
den. Zudem wird ein integrierter Biergarten Besucherinnen 
und Besucher zum Verweilen einladen. 
Jetzt als Ausstellerin oder Aussteller bewerben
Ab sofort haben interessierte Unternehmen und Betriebe die 
Möglichkeit, sich für einen Stand auf dem Hessenmarkt zu be-
werben. Auf der Webseite der Ravensburger Veranstaltungs-
gesellschaft (https://www.r-vg.de/hessenmarkt-ausstellerinfos) 
finden potenzielle Ausstellerinnen und Aussteller alle notwendi-
gen Informationen sowie die Teilnahmebedingungen, Richtlini-
en und Anmeldeunterlagen.
www.hessentag2023.de

DIE GEWERBEAUSSTELLUNG
FINDET UNTER DEM MOTTO 
"HESSENMARKT" STATT

Pfungstadt
60. Hessentag
2.-11.6.2023

Rathaussturm

Aufruf zur Rathaus-
verteidigung

Am Sonntag, 29. Januar 2023, um 10:11 Uhr ist es wieder 
so weit: 
Gegnerische fastnachtliche Gruppen, angeführt vom Karne-
valverein Pfungstadt, wollen das historische Rathaus erstür-
men, den Rathausschlüssel erobern und über Fasching die 
Regierung an sich reißen.
Dies gilt es (zumindest über einen kurzen Zeitraum) zu ver-
hindern.
Deshalb bittet Stadtverordnetenvorsteher Oliver Hegemann 
um Ihre Unterstützung.
Die Verteidigungsgruppen werden gebeten, sich rechtzeitig 
einzufinden!

Ehrung durch Landrat und
Bürgermeister

Landesehrenbrief 
für Peter Huber

Peter Huber (1. stv. Stadtbrandinspektor der Feuerwehr Stadt 
Pfungstadt) erhielt am 26.11.2022 den Landesehrenbrief des 
Landes Hessen, überreicht durch Landrat Klaus Peter Schell-
haas. Die Verleihung bzw. Ehrung fand im Rahmen des alljähr-
lichen Abschlussabends der Feuerwehr Pfungstadt statt.

Traditioneller Austausch

Weihnachtsbesuch 
bei der Polizeistation
Pfungstadt

Bürgermeister Patrick Koch und die Landtagsabgeordnete 
und Vizepräsidentin des Hessischen Landtages, Heike Hof-
mann, überreichten den Einsatzkräften im Rahmen ihres tradi-
tionellen Besuches ein kleines Dankeschön.
Der jährliche Besuch wird stets auch dazu genutzt, den Aus-
tausch mit der Polizei zu pflegen und und sich über aktuelle 
und wichtige Themen zu unterhalten. Bürgermeister Patrick 
Koch und MdL Heike Hofmann dankten der Polizei für ihre 
geleisteten Dienste und freuten sich über die Installierung ei-
nes Schutzmannes vor Ort, dessen Herzensangelegenheit die 
Schulen sind.
Weitere Gesprächsthemen waren u. a. die Funktionsfähigkeit 
und Sicherheit während eines eventuellen Stromausfalls, die 
Kriminalstatistik und der bevorstehende Hessentag, der eben-
falls eine große Herausforderung für die Polizei darstellt.

Hefemännchen 
für ehrenamtliche 
Helferinnen und 
Helfer ...

... als kleines Dankeschön der Stadt 
an die Helferinnen und Helfer des 
Warenkorbs, im Namen von Bür-
germeister Patrick Koch, überreicht 
von Sozialdezernentin Birgit Schei-
be-Edelmann, an Heidi Neeb und 
Jörg Eisenstecken vom Warenkorb 
e. V.

Weihnachts-
geschenke-Aktion 
2022

Eindrücke von der jährlichen 
Weihnachtsgeschenke-Aktion 
des Warenkorb e. V., in deren 
Rahmen Kinder der Leistungs-
bezieher*innen auch im vergan-
genen Jahr schöne Geschenke 
erhielten.


